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Hammersbach – „DieganzeSa-
che isteigentlichrechteinfach:
Sie müssen nur Ihre Hausauf-
gaben machen.“ Dieses Fazit
zogamDienstagabendNorbert
Schmitt von der Firma A.D.N.
Consulting am Ende seines
Fachvortrages im Hammersba-
cher Bürgertreff. Dort waren
rund 120 interessierte Einwoh-
nerzusammengekommen,um
sich bezüglich der in Kürze an-
fallenden „GesplittetenAbwas-
sergebühren“ (GAG) zu infor-
mieren.
DieÄnderungderGebühren-

festlegung ist in einigen umlie-
genden Gemeinden wie etwa
Ronneburg schon umgesetzt;
noch in diesem Jahr soll Ham-
mersbach folgen. Schmitt ging
in seinemmit einer Präsentati-
on unterlegten Vortrag zu-
nächstaufdieBegrifflichkeiten
und rechtlichen Aspekte der
anstehenden Änderung ein.
Bislang wurden die Abwasser-
gebühren über den Frischwas-
serverbrauch berechnet. Künf-
tig gilt eine Splittung: Das Ab-
wasser wird über die in die Ka-
nalisation eingeleitete Menge
berechnet. Eshandelt sichzum
einen um Schmutzwasser (ver-
schmutztes Trinkwasser aus
Toiletten, Geschirrspülung,
Bad) und zumanderenumNie-
derschlagswasser (Regen-/
Oberflächenwasser von Dach-
und Hofflächen, Terrassen,
Straßen). Beide Komponenten
zusammen bilden das für die
Gebührenberechnung zugrun-
deliegendeAbwasser.
Diese Splittung wird schon

seit Anfang der 2000er Jahre in
vielen deutschen Kommunen
angewandt und ist auch durch
verschiedene höchstrichterli-
che Entscheidungen in seiner
Rechtmäßigkeit bestätigt wor-
den. „Die Änderung der Be-
rechnung, weg vomFrischwas-
sermaßstab und hin zumGAG,
sorgt für mehr Gebührenge-
rechtigkeitbeiderAbwasserbe-
seitigung“, erklärte Schmitt
den Anwesenden. Insbesonde-
re die versiegelten Grund-
stücksflächen wie etwa Haus-

dächer oder betonierte und as-
phaltierte Flächen, bei denen
das Regenwasser in die Kanali-
sation abgeleitet wird, spielen
für die Berechnung der Gebüh-
reneinegroßeRolle.Dasheißt:
Wer etwa durch spezielles
Pflaster, Schotterung oder Ra-
sensteine für eine Versicke-
rung des Regenwassers in das
Erdreich sorgt, vermeidet oder
senkt somit die Wassereinlei-
tung ins Kanalsystem und ver-
mindert damit seine Gebüh-
ren. Das gleiche Prinzip gilt
auch für Zisternen, in die das
Regenwasser etwa vom Dach
eingeleitetundvondortaus für
die Gartenbewässerung oder
Brauchwassernutzung im
Hausgenutztwird.

Umweltbewusste
Materialienverbauen

Die Feststellung der offen-
sichtlich versiegelten Flächen
aufdenPrivatgrundstücken im
Gemeindebereich wurde be-
reits zurückliegend im Über-
flug-Verfahren durchgeführt

und bildet nun die Grundlage
für eine Fragebogen-Aktion,
beider indenkommendenWo-
chen jedem Grundstücksbesit-
zer ein solcher Bogen zuge-
stellt wird. „Dann sind Sie als
Eigentümer gefragt und müs-
sen Ihre Hausaufgaben ma-
chen“, sagte Schmitt. Die im
Luftbild erfassten und von der
Optik her digital bewerteten
Flächen sollten von jedem Ei-
gentümer im Einzelnen ge-
prüft und bei Unstimmigkeit
auf dem Fragebogen korrigiert
werden. Ist etwa eine Fläche
nicht betoniert, sondern mit
Versickerungssteinen gepflas-
tert, so kann dies notiert wer-
den,was dann spätermildernd
in die Gebührenberechnung
einfließt.
Hausdächer werden nicht

über die tatsächliche, meist
schräge Dachfläche, sondern
über die Grundfläche des Ge-
bäudes berechnet. Vollversie-
gelte Flächen (Beton oder As-
phalt oder Pflaster mit Fugen-
verschluss) erhalten für diesen

„Befestigungsgrad“ in der spä-
terenGebührenberechnungei-
nenBerechnungsfaktor1,0;die-
ser lässt sich aber für Flächen
mit Versickerungsmöglichkeit
bis auf 0,20, etwa bei Rasengit-
tersteinen, herabsenken. Da-
durch sei für denGrundstücks-
eigentümer natürlich auch ein
Anreiz gegeben, mit dem Ver-
bau von wasserdurchlässigen
Materialien nicht nur kosten-
schonend, sondern auch um-
weltbewusst zu handeln, sagte
NorbertSchmitt.

Bürgersprechstunde
undTelefonhotline

DerFragebogen istmitErläu-
terungen und Hilfen versehen
und sollte in einem vorgegebe-
nen Zeitraum ausgefüllt und
unterzeichnet an die Gemein-
de zurückgesandt werden. Ist
dies nicht der Fall, so kann die
Gemeindedie laut der Luftbild-
auswertung angenommenen
WertefürdieGebührenberech-
nung zugrunde legen. Für Un-
klarheiten, die bezüglich des

Fragebogens sicher auftau-
chen, richtet die Gemeinde im
März und April Bürgersprech-
stundensowieeineTelefonhot-
line ein; die Einzelheiten hier-
zu werden zeitnah bekanntge-
geben. Zudem kann die von
Norbert Schmitt während des
Vortrags gezeigte Präsentation
im vorgenannten Zeitraum
über die Homepage der Ge-
meindeeingesehenwerden.
„DieAufsplittungderAbwas-

sergebühren führt zu einer ge-
rechteren Bewertung und Ge-
bührenfestsetzungundwird in
vielen anderen Kommunen oft
schon seit vielen Jahren ange-
wandt“, erklärte Bürgermeis-
ter Michael Göllner das Vorha-
benseinerGemeinde,dieeben-
falls für die Liegenschaften so-
wie die öffentlichen Straßen
Abwassergebühren entrichten
müsse. „Die neue Regelung ist
verständlich und wird für die
meisten Hammersbacher kei-
ne große Änderung in der Ge-
bührenbelastung mit sich
bringen.“ INGBERT ZACHARIAS

Neue Abwassergebühr kommt bald
Großes Interesse bei Informationsveranstaltung zur künftigen Regelung

Sie sorgten für eine gelungene Veranstaltung: (von links) Norbert Schmitt, Dominik Fischer und Pia Susanne Becker (Firma ADN
Consulting), die Vorsitzende der Gemeindevertretung Ursula Dietzel und Bürgermeister Michael Göllner. INGBERT ZACHARIAS

Erlensee – Das Programm der
Erlenseer Kulturnächte 2025
nimmtweiter Gestalt an. Nach
derAnkündigungder Sängerin
Kerstin Heiles am Samstag, 3.
Mai, in der Wasserburg, infor-
mieren die Veranstalter nun
über einen irisch-schottischen
Abend, der amFreitag, 20. Juni,
ebenfalls in denGartendeshis-
torischenGemäuers inRückin-
gen lockt. Dabei wollen die
SpessartHighlanders sowie die
irische Band Mearbhall für au-
thentischesAmbientesorgen.
Mit „Chansons d‘amour“ ist

der französische Abend mit
Kerstin Heiles überschrieben,
dieLiedervonEdithPiaf vortra-
genwird. Begleitet wird sie am
Flügel vonChristoph Pauli und
ManfredManhartamAkkorde-
on. Die gebürtige Münchnerin
ist auch als Schauspielerin und
Model bekannt geworden,
man kennt sie aus Film- und
Fernsehrollen. Mit dem Ge-
sangstrio „String of Pearls“ gas-
tierteHeilesdeutschlandweit.
Am20. Juniwerdenab20Uhr

die Spessart Highlanders für
Stimmung sorgen, wenn sie
vor der Wasserburg durch die
Straße ziehen. Anschließend
geht’s weiter mit Musik der
BandMearbhall, die „Irish Folk
andmore...“ imRepertoire hat.

Die vierköpfige Gruppe bringt
viele Instrumente mit. „Alle
sind Top-Musiker, die ihre Mu-
sik seit über 30 Jahren auf der
Bühnezelebrieren. Bei freudig-
tänzerischem Spiel und Ge-
sang macht das Zuhören Spaß
und inspiriert zum Mitsingen
undTanzen“,heißtesinderAn-
kündigung. „Frontsänger Ingo
interpretiert bekannte Irish-
Folk-Songs mit großer Leiden-
schaft. ZweiGeigen,mehrstim-
miger Gesang, akustische Gi-
tarre, akustischer Bass und E-
Kontrabass, Tinwhistle, Banjo,
Akkordeon,Mandolineunddie
irische Trommel ‚Bodhran‘ sor-
gen für den richtigen Schwung
aufderBühne.“
Das Highlight der „Kultur-

nächte“wirdeinOpen-Air-Kon-
zert auf dem Fliegerhorst mit
derBandDireStraitsLegacyam
Freitag,4. Juli sein.
Die Schauspielerin Claudia

MichelsenliestamSamstag,20.
September, in der Erlenhalle
Texte von und über Marlene
Dietrich. sam

Irisch-schottische Klänge
ERLENSEER KULTURNÄCHTE Highlanders und Mearbhall gastieren

Die Band Mearbhall bringt viele Instrumente mit zum besonde-
ren Abend im Garten der Wasserburg. PM

Tickets
Die Konzerte beginnen jeweils um
20 Uhr. Tickets und Infos sind
online unter www.erlensee.de/
kulturnächte verfügbar. Außer-
dem sind Eintrittskarten ab sofort
am Empfang im Servicebüro
(Hallenbad, Untergeschoss), in der
Stadtbücherei und bei Holger
Mayer PBS-Shop in Erlensee
erhältlich.

Neuberg/Erlensee – Seit Kurz-
em gibt es für die Neuberger
Kindertagespflege-Gruppen
die Möglichkeit, regelmäßig
im Pflegeheim Haus Neuberg
Räumlichkeiten zunutzen.Ge-
meinsame Treffen untereinan-
der sind für die betreuten Kin-
der, die sich inzwischen schon
alle kennen, immer ein beson-
ders Erlebnis. Aber auch fürdie
Tagesmütter ist dies gute Mög-
lichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch. Für Vertretungen im
Krankheitsfall sind gemeinsa-
me Unternehmungen sehr
wichtig, da hier die Kinder die
anderen Tagespflegepersonen
kennenlernenkönnen.
Als besonderes Highlight

wurden kürzlich Plätzchen ge-
backen. 14 Kinder, die Neuber-
ger Tagesmütter Najoua Mas-
rar-Hayani undMeriam Lahlou
und die Erlenseer Tagesmutter
Nicole Vonbirn waren mit Kü-
chenutensilien und Teig, Kin-
dertischen und -bänken ge-
kommen.AlleKinderundauch
einige Bewohnerinnen und Be-
wohnerwareneifrigbei der Sa-
che. Am Ende des Vormittags
konnte jedes Kind ein Tütchen
mit Plätzchen mit nach Hause
nehmen. Die glutenfreien
Plätzchen sind an alle im Haus
Neuberg verteilt worden. Die

BesuchederKinder sind fürdie
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner eine willkommene Bele-
bung des Alltags. Die älteren
Menschen suchen gerne Kon-
taktzudenKindern.
Neuberg und Erlensee arbei-

ten im Bereich Kindertages-
pflege seit Jahren zusammen.
Der Fachdienst Kinderbetreu-
ung der Stadt Erlensee betreut,
begleitet und vermittelt die Ta-
gesmütter auch für die Nach-
bargemeinde. Neuberger El-
tern können sich daher bei der
Suche nach einemBetreuungs-
platz an Kathrin Smola-Peter,
Telefon 06183 9151-508, oder Ya-
semin Bülbül, Telefon 06183
9151-512 wenden. Anfragen per
E-Mail ankindertagespflege@
erlensee.de. sam

Schöne Begegnungen
Kinder in der Senioren-Dependance

Die Kleinen bei der großen
Backaktion. PM

Bruchköbel,Erlensee und
Neuberg 061812903-
Holger Weber-Stoppacher
(how) -366
SabineMüller (sam) -316
bruchkoebel@hanauer.de
erlensee@hanauer.de
neuberg@hanauer.de

Hammersbach 061812903-
SabineMüller (sam) -316
hammersbach@hanauer.de

Nidderau 061812903-
Jan-Otto Weber (jow) -327
nidderau@hanauer.de

Schöneck, Niederdorfelden
061812903-

Mirjam Fritzsche (fmi) -322
schoeneck@hanauer.de
niederdorfelden@hanauer.de

Main-Kinzig-Kreis und Groß-
krotzenburg 061812903-
Thorsten Becker (thb) -319
Christine Semmler (sem) -329
mkk@hanauer.de
grosskrotzenburg@hanauer.de

Langenselbold 061812903-
Lars-Erik Gerth (leg) -370
langenselbold@hanauer.de

Rodenbach und Ronneburg
061812903-

Patricia Reich (par) -323
rodenbach@hanauer.de
ronneburg@hanauer.de

Maintal 061812903-
Bettina Merkelbach -320
Kristina Bräutigam -321
maintal@hanauer.de

Donaustraße 5,63452 Hanau

IHR DRAHT ZU UNS

Erlensee – Die AG Hallenbad
der Stadtverordnetenver-
sammlung hat entschieden,
dass den Mitgliedern des För-
dervereins Hallenbad weitrei-
chendere Befugnisse zur Ein-
holung von Informationen er-
teilt werden. Dies geht aus ei-
ner Anfrage der
Grünen-Fraktion hervor, die
Bürgermeister Stefan Erb
(CDU) in der jüngsten Parla-
mentssitzungmündlich beant-
wortethat.
Im November 2024 wurde

dem Förderverein, der das aus
Kostengründen aktuell stillge-
legte Hallenbad künftig in Ei-
genregie weiterbetreiben will,
von der AG-Hallenbad ein Fra-
genkatalog zur Beantwortung
vorgelegt (wir berichteten).Die
Fördervereinsmitglieder hat-
ten schon länger darauf hinge-
wiesen, sie benötigten einen
uneingeschränktenEinblick in
die Machbarkeitsstudie und
Zugang zumBad, um ihre eige-
nen Handlungsmöglichkeiten
konkreter und realistischer
einschätzenzukönnen.
DieGrünenerkundigtensich

außerdem, wie weit die Bemü-
hungen zur Suche eines geeig-
neten Mediators gediehen sei-
en, der die Zusammenarbeit
zwischen Rathaus, Politik und
Förderverein verbessern soll.
Die Stadtverordnetenver-
sammlung hatte dafür Mittel
im laufenden Haushalt einge-
stellt. Laut Erb wurden mit ei-
ner infrage kommendenMedi-
atorin Gespräche geführt. Die-
se habe letztlich aber aus zeitli-
chen Gründen den Auftrag
doch nicht angenommen. „Sie
wird weitere Mediatorinnen
und Mediatoren vorschlagen,
die sodann kontaktiert wer-
den“, erläuterte Erb. Eigentlich
könne aber noch gar kein Auf-
trag erteiltwerden, dader städ-
tische Haushalt noch nicht ge-
nehmigtwurde. sam

Förderverein
Hallenbad erhält

mehr Infos
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